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3. Strategien, die das Lernen erleichtern

3.1 Allgemeine Lerntipps

Lernen heißt, sowohl sich mit einem Thema intensiv auseinanderzusetzen, es zu ver-
stehen und damit umgehen zu können, als auch Gelerntes zu behalten, wörtlich oder 
sinnentsprechend darzulegen.

In diesem Abschnitt werden zunächst einige Lerntipps angeboten, fachspezifische Lern-
anregungen werden im Kapitel 8 behandelt.

Die Frage „Wie lerne ich effektiv?“ kann nicht pauschal beantwortet werden. Generell 
kann man allerdings sagen, dass neuer Unterrichtsstoff noch am selben Tag wieder-
holt und vertieft werden sollte. Parallel dazu sollte man den Stoff der vorherigen Stun-
de nachbereiten.

Es empfiehlt sich, Unklarheiten herauszuschreiben (Karteikasten oder Heft anlegen) 
und nachzufragen, Problemen sofort nachzugehen und nach Plan zu arbeiten. Für 
Auszubildende ist es zudem besonders wichtig, täglich Notizen für die Berichthefte 
anzufertigen.

Lesen lernen

Eine sehr effektive Lesetechnik ist die von vielen Autoren empfohlene 5-Schritt-Me-
thode („SQ3R-Methode“: Survey – Question – Read – Recite – Review).

1. Schritt	  
Überblick verschaffen („Survey“)

Bevor man mit dem Lesen beginnt, sollte man sich zunächst mit dem Aufbau der be-
treffenden Fachlektüre vertraut machen. In wenigen Minuten kann man sich über den 
Titel, das Vorwort, die Kapitelüberschriften und die Inhaltsübersicht informieren sowie 
die Zusammenfassung überfliegen. Mit ein bisschen Übung kann man nach diesem 
einleitenden Schritt schon erkennen, ob ein Buch oder Kapitel auch das enthält, wo-
nach man sucht.

2. Schritt	  
Fragen stellen („Question“)

Nachdem man sich einen Überblick verschafft hat und bevor man mit dem systema-
tischen Lesen beginnt, sollte man Fragen zum Lernstoff stellen. Zu diesem Zweck 
kann man z. B. die Kapitelüberschriften in Fragen umformulieren oder anhand des 
Inhaltsverzeichnisses Fragen zum Text stellen. Am sinnvollsten ist es, sich diese Fra-
gen schriftlich zu notieren.
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3. Schritt	  
Lesen („Read“)

Nun heißt es, den betreffenden Text sorgfältig Abschnitt für Abschnitt zu lesen mit 
dem Ziel, Antworten auf seine Fragen zu finden. Das Augenmerk richtet sich dabei 
auf die Schwerpunkte, die man sich selbst gesetzt hat.

4. Schritt	  
Wiedergeben („Recite“)

Durch Hersagen, Aufsagen oder Rezitieren kontrolliert man dann, ob man den Lern-
stoff auch tatsächlich aufgenommen hat. Die wichtigsten Inhalte sollten mit eigenen 
Worten wiedergegeben werden. Dabei formuliert man entweder die Kernaussagen 
eines Textes frei oder beantwortet die gestellten Fragen. Lernpsychologisch vorteil-
haft ist es, bei der Wiedergabe laut zu sprechen und die zentralen Punkte des Textes 
schriftlich festzuhalten.

5. Schritt	  
Überprüfen („Review“)

In der letzten Phase geht es um die Kontrolle des gelernten Stoffes und gegebenen-
falls um das Auffrischen von Vergessenem. Sie schließt sich unmittelbar an das Erar-
beiten eines Stoffgebietes an. Diese Phase soll also nicht – wie oft üblich – erst unmit-
telbar vor einer Prüfung erfolgen.

Achten Sie bei dieser Technik besonders auf den Gesamtzusammenhang der ab-
schnittsweise erarbeiteten Inhalte (schriftliche Notizen ergänzen). Die systematische 
Suche nach Anwendungsbeispielen für den Lernstoff und die Verknüpfung von Neu-
em mit bereits Bekanntem ist eine weitere sinnvolle Stufe, um sich das Gelernte lang-
fristig zu merken.

Auch wenn diese Methode zunächst zeitraubend erscheinen mag, erkennt man mit 
einiger Übung sicherlich bald, um wie viel schneller und besser sich damit der Lern-
stoff einprägen und behalten lässt.




